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körtlicher Teil.
« r Konigltche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 16 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Vorstand des Hauptsteueramtes Heidelberg.
Finanzrat Wilhelm Wirthle . das Ritterkreuz
crsterKlassemitEichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Nicht - Amtlicher Teil.
D . e Beendigung

d s ungarischen EisenbabnerauSstandcs
ist eine vollendete Tatsache. Mehr als zwanzigtausend
ungarische Reservisten sind einberusen , die aus Befehl den
Schalter öffnen , den Zug absertigen . die Lokomotiven be¬
dienen müssen . Viele hundert neue Beamte sind bereits
ernannt worden ; der Streik ist zu einem großen Unglück
für die Familien der Entlassenen geworden . Schon heute
ist die schlechte und dürftige Organisation ganz aus -
einandergesallen , täglich mehrt sich die Zahl der Züge,
und manchem wird die Einberufung , der militärische
Druck nicht ganz unwillkommen sein , weil sie ihm den
Gewissenszweifel ersparen , ob er sich freiwillig unter¬
werfen solle , um den Posten nicht zu verlieren .

Die Unterdrückung eines Eisenbahnstreiks durch die
militärische Einberufung dienstpflichtiger Eisenbahnange¬
stellter ist nicht der erste Fall in der Geschichte der Aus¬
stände . Zweimal hat die italienische Regierung die gleiche
Maßregel angewendet , allerdings nicht erst , als der Streik
bereits ausgebrochen war . sondern unmittelbar vor Ent¬
stehung desselben. Das erste Mal hat die italienische Re¬
gierung den Streik der Eisenbahnbediensteten im Mai
1898 verhindert , indem am 10 . Mai ein königliches De¬
kret die Einberufung einiger Klassen von Eisenbahnbe¬
amten , Maschinisten . Heizern und Bremsern zur militäri¬
schen Dienstleistung verfügte . Das Dekret wurde durch
ein Gesetz vom 17 . Juli 1898 für den Zeitraum bis zum
30 . Juni 1899 bestätigt . Von weit größerer Dimension
waren die militärischen Maßnahmen der italienischen Re¬
gierung , als im März 1902 ein großer Eisenbahnstreik
in Italien drohte . In Turin brach nämlich infolge eines
Ausstandes der Gasarbeiter ein Generalstreik aus , dem
sich auch die Angestellten der Bahnen anzuschließen beab¬
sichtigten . Das Eisenbahnpersonal hatte schon zu Beginn
des Jahres 1902 den drei großen Gesellschaften der
Mittelmeerbahnen , der adratischen und sizilianischen
Bahnen eine Denkschrift vorgelegt , in der die Annahme
einer Avancements - und Gehaltsordnung verlangt wurde .
Die Verwaltungen der Bahnen erklärten diese Forderun¬
gen als unannehmbar , zeigten sich jedoch zu Verhand
lungen geneigt . Die Regierung war ursprünglich ent¬
schlossen . den Artikel 181 des Strafgesetzbuches anzu¬
wenden, der „ öffentlichen Beamten " bei einer Strafe von
600 bis- 3000 Francs ihren Dienst zu verlassen verbietet.
Sämtliche Beamte und das Arbeitspersonal der Bahnen
sollten nun durch eine Gesetzesnovelle als öffentliche Be¬
amte bezeichnet werden . Allein dieses Auskunftsmittel
würde, wenn ein allgemeiner Eisenbahnstreik ausgebrochen
wäre , praktisch nicht leicht durchführbar gewesen sein , da
man etwa 100 000 Angestellte der richterlichen Judikatur
hätte unterwerfen müssen . Inzwischen wurden Anfang
Februar 1902 von den Eisenbahnangestellten fünf große
Versammlungen in verschiedenen Städten Italiens ein¬
berufen und schließlich der Ausbruch des Generalstreiks
res Eisenbahnpersonals für den 1 . März 1902 angekün-
drgt . Die Regierung kam jedoch diesem Streik zuvor,indem die militärpflichtigen Eisenbahner aller Jahr¬
gange der Linie , Reserve , der Landwehr und
des Landsturms zu den Waffen gerufen und in ihren
Obliegenheiten als Soldaten weiterverwendet wurden .
Die Einberufenen meldeten sich alle , und der Streik unter¬
blieb. Die Einberufung erfolgte auf Grund eines Mini
sterialbeschlusses durch königliches Dekret. Dadurch
wurde von dem Eisenbahnpersonal Italiens , das unge
fahr 100 000 Personen umfaßte , etwa ein Drittel , näm¬
lich 30 000 Mann , unter den militärischen Befehl gestellt .
>On ganzen standen aber durch diese Militarisierung etwa
120 000 Arbeiter überhaupt unter militärischem Kom¬
mando . Unter dem Eindrücke dieser Maßregel schoben
me Führer der Bewegung den Streiktermin bis zum 10.
März hinaus , und in der Ẑwischenzeit wurden Verhand¬

lungen gepflogen, die am 8 . Mürz zu einer Verständigung
zwischen der Regierung und den Leitern der Bewegung ^führten . Dem Personal wurden Lohnerhöhungen zuge- j
standen , und von den Mehrkosten, die acht Millionen bc - i
trugen , übernahmen die Eisenbahngesellschaften drei -
Millionen , der Staat süns Millionen per Jahr . Hierauf
wurde am 16 . März die militärische Einberufung wie¬
der zurückgezogen , die am 24 . Februar verfügt worden
war . Ter militärische Dienst der Eisenbahnangestelltcn
hatte somit etwa drei Wochen gedauert . Seither hat das
Gesetz über die Munizipalisierung der „ öffentlichen"
Unternehmungen die Beleuchtungs - , Verkehrs - und
Wasserleitungsanstalten und das Bäckereigewerbe als
„ öffentliche Betriebe" erklärt . Der italienische Staat würde
eine Störung aller dieser Betriebe durch Ausstände , wenn
das öffentliche Interesse es erfordern sollte , in derselben
Weise verhüten, wie es beim Eisenbahnbetriebe geschah .

Tie Auflösung des Streiklagers .
* Budapest, 23 . April .

Ter Auflösung ging die Zernierung des Streiklagers voraus ,
so daß sich niemand mehr ohne Kontrolle entfernen konnte uno
die Behörden besonderen Vorteil daraus zogen , daß sie die Mi¬
litärpflichtigen in diesem Lager sofort mit der Einberufungs¬
ordre versehen konnten . Das Ereignis spielte sich um 2 Uhr
ab . In dem Augenblick, als die bewaffnete Macht vor dem
vereinsamten Wirtshause auf der Szömöröstraße erschien , bei
welchem sich etwa 2500 streikende Arbeiter eingefunden hatten ,
unterschied sich die Stimmung , von welcher sie beherrscht waren ,
sehr wesentlich von der " des gestrigen Tages . Bei den meisten
war keine Spur mehr von dem früheren Trotz, und von Stunde
zu Stunde mehrt sich die Zahl derjenigen , die zur Arbeit zu-
rücktehrcn wollen . Es war etwa halb 2 Uhr nachmittags , als
plötzlich Hornsignale vernommen wurden . „ Die Polizei kommr,
und das Militär rückt heran ! " tönte es von Mund zu Mund .
Zuerst erschienen 200 berittene Polizisten , welchen unmittelbar
150 Polizisten zu Fuß folgten. Von der Haszarerstraße aber
sprengten in demselben Augenblicke zwei Eskadronen der Sech¬
zehner- Husaren heran , auf der anderen Seite kam eine Kom¬
pagnie Infanterie . Das Militär hielt sich in gemessener Ent¬
fernung vollkommen abseits . Am Eingänge zum Streiklager
wurde eine Polizeiwache aufgestellt und niemandem mehr ohne
Erlaubnis der Ein - oder Ausgang gestattet .

Bald darauf kam der Oberstadthauptmann Beta von Rud -
nay , Chef der Staatspolizei , in Begleitung mehrerer höherer
Polizeibeamten angefahren . Der Polizeichef fuhr an dem
Streiklager vorüber nach dem zweiten Hause , in welchem sich
das Streikkomitee befand. Hier wurde der Führer des Streik¬
komitees, Sarlay , vom Ehes der Staatspolizei im Namen des
Gesetzes für verhaftet erklärt . Diese Verhaftung wurde durch
eine Acußerung Sarlays veranlaßt , der erklärt hatte , daß der
Einberufungsordre keine Folge geleistet werden müsse . Nun
ging der Oberstadthauptmann in das Streiklager . Der Chef
der Staatspolizei bestieg eine Estrade , auf der sonst eine Musik¬
kapelle lustige Weisen zu spielen pflegt. Einer der Polizeibe¬
amten mahnte die Eisenbahner zur Ruhe , da der Oberstadt¬
hauptmann einige Worte an sie richten werde. Es herrschte
lautlose Stille . Rudnah sagte mit weithin vernehmbarer
Stimme ungefähr folgendes: „ Der Obcrstadthauptmann der
königichen Hauptstadt Budapest löst hiermit das Streiklager auf ,
und zwar wegen der Inkorrektheiten , die Sie hier begangen
haben. Eben jetzt war ich genötigt , Ihren Führer , den Sta -
tionsvorstand - ^ tellvertreter Sarlay , wegen Majestätsbcleidigung
und Aufreizung verhaften zu lassen . Ich richte an Sie die
Aufforderung, die Tatsache der Auflösung des Streiklagers zur
Kenntnis zu nehmen und richte weiterhin die gemessene Auf¬
forderung an Sie , zu gehorchen . Alle , die sich hier zusammen¬
gefunden haben, werden einzeln ihre Identität nachzuweisen
haben. Diejenigen Eisenbahner , welche Reservisten sind, erhal¬
ten ohne Verzug ihre Einberufung . Ich mache Sie darauf
aufmerksam, daß alle dem Einberufungsbefehl pünktlich Nach¬
kommen , die anderen aber nach ihrer Auswcisleistung frei -
gelassen werden . Ich mache Sie ferner darauf aufmerksam ,
daß Sie sich in Ruhe zu entfernen haben , weil in jedem Falle
einer Störung der Ordnung Brachialgewalt angewendet wird .
Die Eisenbahner haben ihren Eid gebrochen . Tie Staatspolizei
aber wird ihren Eid niemals brechen , und deshalb wird sie
auch die Ordnung aufrechterhalten . Ich mache Sie endlich dar¬
auf aufmerksam, daß von jetzt an niemand vor geschehener
Nusweisleistung diesen Ort verlassen kann " .

Totenstille ringsumher , stein Laut regt sich . Die meisten
Eisenbahnbedienstetcnstehen gesenkten Hauptes da . Einige sitzen
auf Bierfässern und harren so der Dinge , die nun kommen
sollen . Ta erscheinen der Oberstadthauptmann und ein Leut¬
nant der gemeinsamen Armee , gefolgt von mehreren Infan¬
teristen. Sie nehmen an einem für sie aufgestellten Tische
Platz. An einem Nebentische gruppieren sich drei Zivilbeamte ,
fast gleichzeitig okkupiert ein Leutnant der Honvcdinfanterie
mit mehreren Honvedsoldaten einen dritten Tisch , während an
einem vierten Tische sich drei andere Zivilbeamte der Evidenz¬
haltung niederlassen . Tie Bahnbediensteten traten nun ein
zeln vor , um sich durch ihre Dienst - und Legitimationskarten
auszuweisen. Jedem , der dem Militärverbande angehört , wird
von dem diensttuenden Leutnant die Einberufungsordre ein¬
gehändigt. Gegen 6 Uhr abends hatten sich 1300 Bahnbe -
dienste legitimiert . Unter denselben befanden sich 170 von der
gemeinsamen Armee und 114 in der Honvcdarmee Dienst
pflichtige , welche ohne Ausnahme die Einberufungsordre in
Empfang nahmen. Tie nicht mehr Dienstpflichtigen verlassendas Lager und begeben sich in die Stadt , das Zentrum der
Bewegung ist damit gesprengt. Das Publikum im Weichbilde

der Stadt hatte keine Ahnung von dem , was sich im « treik-
lager ereignete, sondern erfuhr es erst nachträglich durch die
Zeitungen . Es ging wie ein Zug der Erleichterung durch die
Bevölkerung, als man die Gewißheit erlangte , daß jeder Zu¬
sammenstoß zwischen den Streikenden und der Militärmacht
vermieden worden war und die trüben Prophezeiungen , daß
bei der Auflösung des Streiklagers unbedingt Blut fließen
werde, sich nicht erfüllten . Erst jetzt, nach der Auflösung des
Strciklagers , sieht man die Eisenbahnbediensteten in großen
Gruppen durch die straßen der Stadt wandern . ,

(Telegramme. )
* Budapest, 26 . April . Das Abgeordnetenhaus

wurde durch königliches Handschreiben vertagt .
* Großwardein , 25 . April . 15l )00 organisierte

Arbeiter traten heute in den A n s st a n d und zwan¬
gen die Ladenbesitzer , die Läden zu schließen . Die Aus¬
ständigen bezogen ein Lager , welches von Militär
umzingelt ist .

Die Gährung in der serbischen Armee .
W Belgrad , 22 . April .

In der jüngsten Zeit wurde von serbischer Seite un¬
umwunden eingestanden , daß die Verhältnisse im ser¬
bischen Offiziersstande nichts weniger als befriedigend
seien , und es wurde mitgeteilt, daß die Regierung zur
Herbeiführung normaler Zustände in der Armee weitere
Pensionierungen von unzufriedenen Offizieren vorzu¬
nehmen entschlossen sei ; sie habe den Gegenverschwörern
den Krieg erklärt . Bei objektiver Beurteilung stellt sich
die Situation folgendermaßen dar . Durch die Tat vom
11 . Juni 1903 wurde das serbische Volk — und mit ihm
die Armee — derart überrumpelt , daß es den kommen¬
den Ereignissen zunächst sozusagen regungslos entgegen¬
sah . Erst als es sich zeigte , daß die Bluttaten mit dem
in der Nacht vom 11 . Juni gefallenen Opfern ein Ende
gesunden hatten , wagte inan sich mit Meinungsäußerungen
ans Tageslicht. Unter dem einschüchternden Eindrücke
des Umsturzes wurden allerdings nur Beifallskund¬
gebungen laut und die Volksvertretung hat sogar mit
Einstimmigkeit ihre Billigung der Tat ausgesprochen . Da¬
gegen verurteilte die ganze vilisierte Welt das in Belgrad
begangene Verbrechen aufs schärfste, welche Stellung¬
nahme zur Folge hatte, daß sich auch in Serbien Leute
fanden , die das Ereignis etwas nüchterner zu betrachten
begannen. Eine ähnliche Gegenströmung hatte auch im
Offizierskorps Eingang gefunden und es kam vorerst zu
der bekannten Nischer Gegenverschwörnng , welche aber ,
durch Zufall noch im Entstehen ausgedeckt und unter¬
drückt , keine besonderen Folgen nach sich zog .

Weit gefahrvoller für die Einmütigkeit in der Armee
ist jener langsam, aber stetig sich vollziehende Meinungs -
nmschwung , der durch die immer zunehmende Ernüch¬
terung von selbst — ohne Einwirkung einzelner vergel¬
tungssüchtiger Elemente — herbeigeführt wird . Dieser
Umschwung bekundet sich in dem allgemeinen Verlangen ,
dem Terrorismus der Verschwörer ein Ende zu machen.
Eine kleine Schaar entschlossener, rücksichtsloser Offiziere
hatte sich der Gewalt über das ganze Land bemächtigt .
In nionatelangem Ringen gelang es endlich der Regie¬
rung , sie vom Hofe zu verdrängen und ihnen den Einfluß
auf die Landesverwaltung zu entziehen . Sie verstanden
es aber , sich die Herrschaft über die Armee und die ent¬
scheidende Stimme bei der Besetzung aller wichtigen Posten
in derselben zu wahren. Tie Volksvertretung hat -— wie
dies von seiten der Verschwörer stets als wichtiges Argu¬
ment hervorgehoben wird zweimal die Tat vom 11 .
Juni gebilligt und diese Anerkennung kam denn auch den
Vollbringern derselben zugute , indem sie die Verschwörer
für den vollbrachten Mord der zivil- und militärgericht -
licken Verantwortung entzog . Die Volksvertretung hat
aber den Verschwörern durch die Befreiung von gericht¬
licher Verantwortung nicht die Gewalt über das Land
übertragen . Man wird daher erst dann von der Wieder¬
kehr normaler Verhältnisse sprechen können , wenn die
Verschwörer auch den noch jetzt in ihren Händen befind¬
lichen Test der usurpierten Gewalt an die berufenen Fak¬
toren , das heißt an die Regierung , abgetreten haben
werden.

Tie von den Verschwörern aufgestellte Behauptung ,
daß durch ihren völligen Rücktritt wieder eine reaktionäre
Epoche in Serbien anbrechen könnte , ist haltlos . Das
ganze Land , die Regierung, die Armee und das Volk
erkennen an , daß Serbien in König Peter I . einen vom



konstitutionellen Geiste durchdrungenen , überzeugungs¬
treuen Herrscher erhalten habe und in ihm einen Hort der
gewährleisteten Volksrechte besitze . Demnach könnte die
Behauptung der Verschwörer säst als eine Mitztrauens -
kundgebung gegenüber dem Könige bezeichnet werden.
Die angeblichen Gegenverschwörer verlangen nichts ande¬
res , als daß die Vollbringer der Tat vom 11 . Juni in
ihren früheren , ihnen durch die von der Nationalver¬
sammlung erteilte Amnestie belassenen Wirkungskreis zu -
rückkehren . Sobald sie dies tun , wird jeder Grund zu
Konspirationen von selbst aufhören . Nach der Lage der
Verhältnisse ist es daher fraglich, ob die angekündigten
Maßregeln den angestrebten Erfolg wirklich erreichen
werden. So lange die gegenwärtige Situation anhält ,
werden auch nach der Entfernung der jetzigen Unzu¬
friedenen in der Armee immer wieder neue aufstehen und
es wäre nicht abzusehen, wo das Ende eines solchen Be¬
ginnens liegen könnte . Ein derartiges Uebel kann nicht
durch Beseitigung seiner Folgeerscheinungen, sondern nur
durch Ausrottung der Wurzel behoben werden . Durch
Entfernung einiger oder mehrerer unzufriedener , aber
gehorsamer Offiziere wird der Keim des Zerwürfnisses ,
der eine immer größere Spaltung herbeizuführen droht ,
in der serbischen Armee nicht vernichtet werden können ,
zumal da diese Offiziere tüchtige Soldaten sind .

Deuijcher Weichslag .
( Ergänzung de» telegraphischen Bericht» . )

» Berlin , 23 . April.
Kolonialdirektor Dr . Stübel erklärt beim Etat für Samoa

auf die Beschwerden Eickhoffs gegen den Gouverneur Sols ,
die Prüfung dieser Beschwerden ergab , daß Sols keine Schuld
treffe . Sols habe Ruhe und Ordnung im Lande aufrecht er¬
halten . Die feste Hand des Gouverneurs den Eingeborenen
gegenüber, betätigte sich auch denjenigen Weißen gegenüber,
die absichtlich oder unabsichtlich darauf hinwirkten , das gute
Einvernehmen mit den Eingeborenen zu stören. Die von dem
Gouverneur erhobenen Einfuhrzölle seien nicht höher, als bei
den umliegenden Besitzungen anderer Länder . Mit der Chi¬
neseneinfuhr werde noch ein zweiter Versuch gemacht .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) bringt verschiedene Klagen der
Pflanzer auf Samoa gegenüber der Kolonialverwaltung bzw .
gegen das Gouvernement vor.

Abg . Dr . Arendt <RP . ) stimmt mit dem Vorredner überein,
daß es überhaupt bedenklich wäre , eingeborenen Polizeibeamten
Machtbefugnisse gegen die Weißen einzuräumen .

Kolonialdirektor Dr . Stübel nimmt den Gouverneur Solf
gegen mehrere in der Presse gegen ihn erhobenen Vorwürfe
in Schutz .

Nach weiteren Bemerkungen Arendts und Stadthagens wird
der Rest des Etats für Samoa bewilligt .

Es folgt der Etat für Kiautschou , der ebenso , wie der
Etat des Auswärtigen Amtes , dcbattelos bewilligt wird.

Bei Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend die Bekämp¬
fung der Reblaus , äußert Abg . Blankenhorn ( natl . )
vom Standpunkte der badischen Weinproduzenten, seine Ge¬
nugtuung über die Vorlage , insbesondere über die Statuierung
der Haftpflicht. Redner beantragt , die Vorlage einer Kom¬
mission von 21 Mitgliedern zu überweisen.

Abg . Rettich ( Teutschkons . ) stimmt der Einsetzung einer
Kommission zu.

Abg . Sartorius ( fr . Vp . ) verweist auf die schweren Schädi¬
gungen des französischen Weinbaues durch die Reblaus .

Staatssekretär Graf v . Posadowskh führt aus , trotz des ver¬
hältnismäßig kleinen weinbautreibenden Gebietes Deutschlands
handelt es sich um einen wichtigen Gegenstand. Man brauche nur
an die ungeheuren Verluste des Nationalvermögens in Frank¬
reich , Oesterreich- Ungarn und Italien zu denken . Redner er¬
teilt den dringenden Rat , das Gesetz schnellstens zu verab¬
schieden, damit der Bundesrat noch die Ausführungsbestim -
mungen erlassen kann.

Geh . Rat Hallet, nimmt den Unterstaatssekretär Zorn von
Bullach gegen verschiedene Bemerkungen Blankenhorns in
Schutz .

Abg . Gröber ( Zentr . ) meint , in Württemberg gingen
die Ansichten der Weinbergsbesitzer in dieser Frage sehr weit
auseinander , und wendet sich dagegen , daß in dem Gesetz eine
Entschädigungspflicht für die Gemeinden statuiert werde, und
wünscht billige Entschädigung für die durch die Kulturverbote
verursachten Schäden.

Schließlich wird der Gesetzentwurf an eine 21gliedrige
Kommission verwiesen .

Hierauf folgt die Beratung der drei von Deutschland, Oester¬
reich-Ungarn , Belgien , Spanien , Frankreich, Italien , Luxem¬
burg , Niederlanden , Portugal , Rumänien , Schweden und der
Schweiz abgeschlossenen Abkommen über das inter¬
nationale Privatrecht , auf dem Gebiete der Ehe¬
schließung , der Ehescheidung und der Vormund¬
schaft über Minderjährige .

Abg . Dove ( fr . Vp . ) bedauert , daß Rußland , Abg . Lukas
( natl . ) daß England und die Vereinigten Staaten dem Ab¬
kommen fernblieben .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Tircksens ( Reichsp . )
wird das Abkommen in erster und zweiter Lesung ange¬
nommen .

Bei Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend Kranken¬
fürsorge für Seeleute , stellt Abg . Schmalfeld ( Soz . )
für die zweite Lesung Anträge in Aussicht , wonach erstens auch
Seeleute die Krankenfürsorge genießen sollen , die gewisse Zeit
nach der Ausmusterung erkrankten , insofern sich herausstellt ,
daß die Krankheit eine Folge des Dienstes ist , und wonach auch
das Küchen - und Bedienungspersonal dem Krankenkaffengesetz
unterstellt wird .

Die Abgg . Rettich, Patzig und Erzberger wünschen keine Kom -
miffionsberatung , sondern möglichst schnell die zweite Lesung
vorzunehmen.

Staatssekretär Gras Posadowsky bittet , die Erwägungen dar¬
über , ob die Krankenfürsorge für Seeleute auf eine andere
Grundlage gestellt werden müsse , als die allgemeine Kranken¬
gesetzgebung , nicht mit diesem Gesetz verquicken zu wollen , dazuwerde man später noch Zeit haben.

Damit ist die erste Lesung beendet. Dann vertagte sich das
Haus auf Montag , nachmittags 1 Uhr.Auf der Tagesordnung stehen : Kleine Vorlagen , Börsengesetz -und Stempelgesetznovelle. Schluß nach halb 7 Uhr.

( Telegraphischer Bericht . )

m --r » . « - « „
' Berlin, 25 . April,

i Ballestrem eröffnet die Sitzung um1 Uhr 20 Minuten .

Das Haus berät zunächst den Gesetzentwurf betreffend
die Reichsgarantien für eine Eisenbahn Dar - es -
Salaam — Mrogoro .

Kolonialdirektor Stübel betont , die Bahn sei erforder¬
lich für die wirtschaftliche Erschließung Teusch -Ostafrikas .
Mit Rücksicht auf die Finanzlage wurde bei der vorjähri¬
gen Vorlage durch Einrichtung einer geringeren Spur¬
weite eine Ersparnis von 3 ' / - Millionen erzielt . Sollte
der Reichstag eine größere Spurweite bewilligen, so
würde die Verwaltung dankbar sein . Redner verliest die
Gutachten des Kolonialsachverständigen Professor Hans
Mayer , des Oberrichters Ziegler , welche die Mei¬
nung widerlegen , daß aus Ostafrika wirtschaftlich nichts
herauszuholen sei und fährt fort : Englische Minister und
Gouverneure betonten oft die Notwendigkeit, in den Ko¬
lonien Bahnen zu bauen , um Unruhen verhüten zu kön¬
nen . Unsere Opfer in Südwestafrika wären noch
zahlreicher, wenn wir dort keine Bahn hätten . Wollte
man erst die Rentabilität berechnen , so wären auch in
Deutschland noch keine Bahnen gebaut . Die Rentabilität
stellt sich erst ein nach einer Reihe von Jahren . Ein An¬
fang muß gemacht werden , auch mit der Heranziehung
des deutschen Kapitals .

Abg . Graf Stolberg (d . - kons. ) erklärt : Er und seine
Partei seien keine Kolonialenthusiasten . Die Opfer des
Hereroaufstandes legen die Frage nahe , ob wir Kolonien
wollen oder nicht . Da wir nun einmal Kolonien haben
und nicht einmal die Sozialdemokraten deren Verkauf be¬
antragen , müssen wir auch mehr für ihre Erschließung
tun .

Hroßhrrrogtmn Baden.
^ Karlsruhe » 25 . April .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl und Ge¬
mahlin , Gräfin Rhena , sind heute nach München abgereist.
Seine Großherzogliche Hoheit begibt Sich dort in die
Behandlung des Professors Or . Schlösser wegen anhalten¬
der Kopfneuralgie .

* * Bei der am 21 . April l . I . vorgenommenen Ersatz¬
wahl eines Abgeordneten im 14 . badischen Reichs¬
tagswahlkreis ( Wertheim -Tauberbischofsheim) wurden
nach der Feststellung des Großh . Wahlkommiffars 9924 gültige
Stimmen abgegeben .

Hiervon erhielt Landgerichtspräsident Johann Zehnter in
Offenburg ( Zentrum ) 9840 Stimmen , Ratschreiber Gottfried
Leiser in Sindolsheim ( nationalliberal ) 38 Stimmen ; zer¬
splittert 46 Stimmen .

Gewählt ist somit Landgerichtspräsident Jo¬
hann Zehnter .

* * Nachstehende vier Kadidaten , die sich der theologischen
Hauptprüfung in diesem Frühjahr unterzogen haben, sind unter
die evangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden:

1 . Johannes Bähr von Offenburg ,
2 . Karl Höfer von Eschelbach ,
3 . Nikolaus Marquardt von Wenkendorf auf Fehmarn ,
4 . Ludwig Sief ert von Freiburg i . Br .

* Seine Majestät der Kaiser wird in den nächsten Tagen
unsere Stadt besuchen . Die Vereine und Schulen werden auf¬
gefordert, wie in früheren Jahren , in den Einzugsstraßen
( Kriegstraße, Karl Friedrichstraße ) Spalier zu bilden. Auch
richtet der Stadtrat an die Einwohnerschaft das Ersuchen , auf
den Einzugstag und während der Dauer des Aufenthaltes
Seiner Majestät die Häuser festlich zu beflaggen.

? . ( Organisation des Exports . ) Unter diesem Titel hat die
bekannte „ Deutsche Export -Revue " eine Artikelserie veröffent¬
licht , die nunmehr auch in Buchform zum Preise von 1 M . er¬
hältlich ist . Für den Erfolg des deutschen Exports ist die Art
seiner Organisation von entscheidender Bedeutung . Eine er¬
schöpfende Behandlung kann diese wichtige Frage nur finden,
wenn weite Kreise der Geschäftswelt sich auf Grund ihrer Er¬
fahrungen und Bedürfnisse an der Erörterung der einschlägigen
Verhältnisse beteiligen. Die Absicht, den deutschen Jndustrie -
und Handelsstand hierzu anzuregen , hat zur Veröffentlichungder Schrift geführt, die von Interessenten auch im Bureau der
Karlsruher Handelskammer eingesehen werden kann .

— ( Mit dem gestrigen VI . Künstlerkonzert, einem Lieder¬abend von Dr . Felix Kraus ) , beschloß Herr Hans Schmidt die
Reihe seiner dieswinterlichen Veranstaltungen . Herr Dr . Kraus ,der von seiner Mitwirkung in einem früheren Hoforchester¬
konzert beim hiesigen Publikum noch in bester Erinnerung steht ,
gehört zweifelsohne zu den interessantesten Sängern der jünge¬
ren Generation . Seine Stimme ist ein kräftiger , voller Baß
von vornehm gefärbter Klangfülle ; der Ton ist frei und vor¬
nehm gebildet, dazu gesellt sich eine absolut zuverlässige Tech-,
nik der Atemführung und eine musterhafte Textaussprache. Be¬
sonders ist zu erwähnen , daß der Künstler die Ausbildung
seiner wunderschönen Mittel selbst unternommen , nachdem er
nur einen zweimonatlichen Unterricht bei Julius Stockhausen
genossen hatte . Wir müssen zugestehen , daß dieses durch sein
hervorragendes musikalisches Können , seine reichen Erfahrun¬
gen auf dem Gebiete der Gesangskunst, durch hohe Intelligenz
und strenge Selbstkritik ausgezeichnet beeinflußte Stu¬
dium nicht erfolgreicher hätte ausfallen können . Als
„ Hagen und „ Gurnemanz " hat sich der Sänger bei den Fest¬
spielen in Bayreuth aufs rühmlichste ausgezeichnet, und auch
in diesem Jahr wird er dort als „ Gurnemanz " wieder auftreten
und außerdem den „ Landgrafen ^ im „ Tannhäuser " singen .
Gestern hatten wir nun aufs neue Gelegenheit, seine hervor¬
ragenden Leistungen als Liedersänger zu bewundern . Die
Vorzüge seiner tiefgehenden Gestaltungsgabe offenbaren sich
vor allem im Vortrag ernster Gesänge. Der Künstler wurde
gestern mit Beifall ausgezeichnet und zu Wiederholungen ge¬
nötigt . Der Begleiter am Flügel , Herr Richard Wetz aus Ber¬
lin , waltete mit Geschmack und musikalischem Tongesühl seinesAmtes.

L ( Wohltätigkritsauftührung zum Besten der Penfionskaffedes Allgemeinen Deutschen Chorsüngerverbandes . ) Am Sams¬

tag hat das Chorpersonal unseres Hoftheaters , auf liebens¬
würdigste unterstützt von Herren und Damen des Schauspiels,djer Oper und des Ballets , zugunsten des genannten Verbandes,der sich zur Aufgabe stellt, die Lage der Kollegen vom Chor in
ganz Deutschland zu verbessern und ihnen ein möglichst sorgen¬
freies Alter zu sichern , im Kolosieumsaal eine sehr unterhal¬tende, reichhaltige Aufführung veranstaltet , die sich des besten
Gelingens erfreuen konnte . Der Saal war dicht besetzt, die
Kunstfreunde aus allen Kreisen der Stadt waren überaus
zahlreich erschienen , insbesondere naturgemäß alles , was zumTheater Beziehungen hat , auch die Herren von der Leitung des
Hoftheaters , an der Spitze Generalintendant Exzellenz Dr .Bürklin , wohnten der Vorstellung bei . Mit Beethovens
„ Die Ehre Gottes "

, für gemischten Chor, wurde die Fülle der
künstlerischen , anregenden Darbietungen eingeleitet. Dannwurde Draesekes Quartett op . 27 L-moII 1 . Satz Allegrorisoluto von den Herren Feidner ( 1 . Viol . ) , Kühnel
( 2 . Viol. ) , Pagels ( Viola ) und Trautwetter ( Vio-lincello) sehr wirkungsvoll vorgetragen . Frl . Robinson
sang mit bekannter Vortragskunst Schumanns „ Nußbaum " ,Schuberts „ Frühlingsglaube " und Lassens „ Vöglein"

. Vielen
Beifall fand Herr Lordmann mit dem fesselnden , klang¬vollen Vortrag der Lysiatarie aus Webers „Euryanthe " undder „ Isis - und Osiris " -Arie . Th . Koschats Tanzidhll „Am
Wörther See " gab nochmals dem Gesamtchor Gelegenheit,sein Können zu zeigen . Das melodische Idyll wurde sehr frischund ausdrucksvoll vorgetragen . Im zweiten Teil des Abendslas Herr Reiff mit bekannter Meisterschaft einige humori¬
stische Dichtungen vor, die Herren Feidner ( Violine ) und
Grüschow ( Contrebaß ) spielten kunstvoll Bottefinis
„ Grand Duo Concertant " . Herr Heinzel sang und pfiffunter vielem Beifall Oskar Strauß ' lustiges Ueberbrettllied
„ Der Staar "

, Herr Klebe trug sehr geschickt Bodes Kobolds¬
spiele auf dem Xylophon vor , und Herr Allegri tanzte mitden Damen Kling und Stolze sehr graziös einen Pas detrois -Walzer . Den Schluß der Vorstellung bildete das nie
seine Wirkung verleugnende, hübsche Genrebild „ Altbayer und
Picarde " oder „ Ein blauer Teufel "

( Gegenszene zu „ Kur¬
märker und Picarde "

) von Max Stieler . Hier zeichneten Frl .
Mahn und Herr Herz sich durch natürliches flottes Spielaus und fanden dankbarste Anerkennung. Nach einer Pause be¬
gann sodann bei zahlreichster Beteiligung der Tanz , der bis in
die späte Nacht hinein dauerte . Wir können nur wünschen , daßdem künstlerischen Erfolg und der geselligen Anregung , aueyein recht günstiges finanzielles Ergebnis zur Seite stehen möge .

* ( Der Verein znr Wahrung der Interessen des Detail -
Handels ) hat dem Stadtrat einen Abdruck der dem Großh . Mi¬
nisterium des Innern eingereichten Petition , die Aufhebung des
Gebotes der Verhängung der Schaufenster an Sonn -
und Fe st tagen während des Hauptgottesdienstes betreffend,mit dem Ersuchen mitgeteilt , bei dem Großh . Ministerium inder gleichen Richtung vorstellig zu werden. Der Stadtrat kommt
diesem Wunsche gerne nach , da das Aussehen der Stadt bei
Offenhaltung der Schaufenster an den Sonntagen jedenfallsnur gewinnen würde und die Aufhebung des fraglichen Gebotes
für zahlreiche Geschäftsleute, die nicht bei ihrem Geschäfte woh¬nen, unter den bestehenden Verhältnissen aber die Schaufenster
selbst verhängen oder hierzu Hilfskräfte herbeiziehen müssen ,die Beseitigung einer Belästigung bedeuten würde.

* ( Museum Karlsruhe . ) Herr Hoftat Professor Dr . von
Oechelhaeuser hält am Donnerstag , den 28 . d . M . ,abends halb 8 Uhr, in dem Museumssaale einen Vortrag über :
„ Die Saalburg und deren Wiederherstellung "
( mit Lichtbildern) . Der Karlsruher Altertums -
Verein , welcher diesen Vortrag veranstaltet , hat die Mit¬
glieder der Museumsgesellschaft hierzu eingeladen.

* ( Wochenmärkte . ) Von Dienstag , den 3 . Mai d . I . all
wird aus dem Promenadenweg der Sofien st raße ( west¬
lich der Scheffelstraße) , jeweils Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nach Maßgabe der in der Wochenmarktordnung ent¬
haltenen Vorschriften Markt abgehalten werden.

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Donnerstag Vormittag kurz
nach 7 Uhr verunglückte in dem Betrieb der Maschinenbau¬
gesellschaft hier ein verheirateter Maschinenarbeiter aus Wal-
prechtsweier dadurch , daß er beim Auflegen eines Trans¬
missionsriemens in das Transmissionsrad kam und aus einer
beträchtlichen Höhe herunterfiel . Der Verunglückte, welcherin das Diakonissenhaus verbracht wurde , hat einen doppelten
Armbruch und eine bedeutende Verletzung am Hinterkopf er¬
litten . Die Schuld an dem Unfall trifft den Werkmeister,
welcher die Transmission in Betrieb setzte, ehe der Verletztemit dem Auflegen des Riemens fertig war . — Vom 11 . bis
IS . d . M . wurden in der Oststadt 1 Dutzend silberne, vierzinkigeGabeln im Werte von 50 Mark gestohlen . — In der Nacht
zum 17 . d . M . schlug ein Unbekanenter in der westlichen Krieg¬
straße an einem Aushängekasten die Scheibe ein und entwen¬
dete daraus 4 Photographien im Werte von 12 Mark . — Inder Nacht zum 18 . d . M . kam in einer Wirtschaft in der öst¬
lichen Kaiserstraße eine Akkord- Zither im Werte von 37 Mark
abhanden. — Am 22 . d . M . morgens wurden in einem Neubau
2 Fahrräder aufgefunden , die zweifellos auf Dieb¬
stähle zurückzuführen sind .

' — Verhaftet wurde eine Kell¬
nerin aus Heimertingen , welche des Vergehens gegen § 218
R . -St .-G . -B . dringend verdächtig ist . — Gestern nacht nach11 Uhr entstand vor dem Hause Kaiserstratze 129a ein größerer
Mcnschenauflauf , weil eine Frau infolge einer Fami¬
lienszene zum Fenster heraus um Hilfe rief . — Von einem
Radfahrer umgefahren wurden gestern abend 6 Uhr
cinp Frau aus Mühlburg , als sie im Begriffe war , mit einem
Kind auf dem Arm die Kreuzung der Rhein- und Hardtstraße
zu passieren. Die Frau , welche infolge des Anpralls zu Boden
stürzte, schlug mit dem Hinterkopf sehr stark auf den Boden auf ,während das Kind unverletzt blieb. — Heute vormittag 9V .Uhr entgleiste bei der Kurve in Beiertheim ein Wagender elektrischen Straßenbahn , konnte aber alsbald wieder aufdas Gleise verbracht werden.

'

o .c . Mannheim , 25 . April . Im Saale der Zentralhalle tratgestern der 38 . Verbandstag der SüddeutschenKonsumvereine zusammen. Von 127 Verbandsvereinenwaren 66 durch 112 Abgeordnete vertreten . Dem vom Ver¬bandsdirektor, Vergoldermeister Barth -München erstatteten
Ä 3u entnehmen, daß der Verband zurzeit127 Vereine mit 83 346 Mitgliedern zählt gegenüber 120 Ver¬einen mit 68 120 Mitgliedern im Jahre vorher . Auf Bayern

taffen 47 Vereine (Pfalz 12 ) , Württemberg 37 . Baden 24 .Hessen-Nassau 10 , Großherzogtum Hessen 9 . Die Vereine be-
itzen 256 Verkaufsstellen ( i . V . 158 ) und die Zahl der Unge¬teilten beträgt 634 . Bäckerei betreiben 19 Vereine , je 1

produziert Teigwaren , Schuhwaren , Korbwaren usw . Derert der Produktion betrug im Berichtsjahr Mark
1 894 998 . Der Gesamterlös stellt sich auf M . 23 791 496 ,d . i . M . 3 594 263 mehr als im Vorjahre . Der Umsatz auf das
einzelne Mitglied berechnet sich auf 283 . Das Bruttoer¬
trägnis wird mit M . 3 849 513 ausgewiesen . Nach einem
Abzug von M . 1 808 426 für Unkosten blieb ein Nettogewinnvon M . 2 041 087 ( i . V . 1 646 695 ) , davon wurden rückver¬
gütet M . 1 823 519 oder pro Mitglied 21,88 M . . dem Reserve-'onds überwiesen nur 69 686 M . Kurz berührte der Be¬
richt die mannigfachen Angriffe gegen die Konsumvereine und
betont, daß diesen doch die Zukunft gehöre. Es folgten eine
Reihe Referate . Der Voranschlag für das laufende Geschäfts-



jahr wurde genehmigt und einstimmig der Beitritt zum Zentral -
- Konsumvereine beschlossen. Um halb 7 Uhr

jahr wurve >jr, .
verband deutscher Konsumvereine beschlossen. U
abends wurde die Sitzung auf Montag vertagt .

ü .c. Heidelberg, 25 . April . ( Telegr . ) Gestern nachmittag
Neckarufcr, am Leinpfade, oberhalb der alten Brückewurde am u... .

auf der Heidelberger Seite unter einem Herrenüberzieher ein
zusammengeschnürtesPaket gefnnden , mit einem Inhalt
von 16 000 M. in Wertpapieren . Im Ueberrock selbst steckten
Papiere , lautend auf den Namen des Buchhalters Eugen
Bark , der Maquctschen Fabrik hier, der seit Samstag Nach ¬
mittag vermißt wird . Die Polizei nahm den Fund an sich
und ließ den Neckar durch Fischer , jedoch vergeblich , durch¬
suchen. Einer weiteren Meldung zufolge, scheint Bark ins
Wasser gegangen zu sein. Er vermachte, laut einem vorgefun-
denen Brief, die aufgefundenen Wertpapiere seiner Schwester .
Seine Stelle hatte er auf 1 . Juli gekündigt. Er war mit
einer Einlage von 8000 M . an der Kohlenhandlung Mai be¬
teiligt . Bark soll in letzter Zeit sehr nervös gewesen sein .

V Heidelberg, 23 . April . Der hiesigen Hochschule ist ein
Lector für Russisch, Armenisch und Persisch, Herr Chalatiantz,
zugelassen , der eine öffentliche Vorlesung über die „Geschichte
Armeniens " angekündigt hat . — Im Stadtgarten haben
die Mannheimer Hofschauspieler ihre Frühjahrsgastspiele in
dieser Woche mit Goethes „ Lasso " eröffnet . Es zeichnete sich
dabei Herr Ludwig als „Lasso " aus .

-lc. Offenburg, 24 . April . Der am 10 . und 11 . Mai d . I .
in Offenburg stattfindende Zweite Zentralzucht¬
viehmarkt der 17 mittelbadischen Zuchtgenoffenschaften
wird dem Vernehmen nach mit über 500 Farren , Kühen,' " "v beschickt werden . Die Eröff -

Loubet nach der französischen Botschaft beim Quirinal ,wo ihm zu Ehren ein Frühstück stattfand , an welchem die
Botschafter Barrere und Nisard (beim Päpstlichen
Stuhl ) , sowie die Mitglieder der Botschaft mit ihrenDamen und hervorragende Persönlichkeiten der französi¬
schen Kolonie teilnahmen .

wiro dem Vernehmen .iräcktiaen Kalbnmen und Rindern beschickt werden . - , ,
nuna des Marktes findet am 10 . Mai , nachmittags 8 Uhr , der
Schluß am 11 . Mai , mittags 1 Uhr , statt . Die Generaldirek¬
tton der Großh . Staatseisenbahnen hat wiederum in dankens¬
werter Weise die Vergünstigung gewährt , daß auf den badischen
Bahnen einfache Fahrkarten , welche schon am 9 Mai gelüst wer¬
den können, bis einschließlich 12. Mai zur Rückfahrt berechtigen ,
wenn sie von der Marktkommifsion abgestempelt sind. Den
Käufern kommen beträchtlicĥ Frachtermäßigungen zugute.

4 Konstanz , 25 . April . Der Bürgerausschuß geneh¬
migte den städtischen Voranschlag für 1904 mit 650 193 M .
Einnahmen , l 084 479 M . Ausgaben und 69 Pf . Umlage nach
2V-tägiger Beratung , wozu in früheren Jahren nur 4 bis 5
Stunden erforderlich waren . Ten Aufenthalt verursachten u . a .
mehrere Anträge von seiten verschiedener Parteiangehöriger ,
wovon wir erwähnen den aus den Kreisen der Jungliberalen
gebrachten , wonach für die städtischen Arbeiter eine
10 ständige Arbeitszeit eingefühlt werden möchte ,was mit überwiegender Mehrheit angenommen wurde . Die
Anträge Krohns (Soz . ) , das Schulgeld an der Volksschule
aufzuheben und die Lehrmittel unentgeltlich abzugeben, sowiedie Summen für den Religionsunterricht an den Mittelschulen
( Oberrealschule und Höhere Mädchenschule ) zu streichen , wur¬

den nahezu einstimmig abgelehnt , während die von
ihm beantragte Erbauung eines Volksschulgebäudes in Peters¬
hausen vom Oberbürgermeister als in naher Aussicht stehend
bezeichnet wurde . Der demokratische Antrag , auf Zulassungvon Mädchen in der Oberrealschnle, wurde gegen 9 Stimmen
abgelehnt . — Ein neues Schulgebäude des Klosters Zof -
fingcn (Dominikanerinnen ) wurde dieser Tage hier eröffnetund eingeweiht. Das stattliche Gebäude bildet eine Zierde desin neuerer Zeit angelegten Rheinsteigs . Bei der Erstellungdes Hauses, das in drei Stockwerken 12 große Schulsäle ent¬
hält , ist allen Erfordernissen nach den neuesten Erfahrungender Gesundheitslehre Rechnung getragen worden . Einen be¬
sonderen Schmuck des Hauses bildet das Vestibül, das mitdrei künstlerischen , auf die Geschichte des Zoffinger Klosters sich
beziehenden Fresken ausgemalt ist, nämlich mit der Abbildungdes früher hier am Rheinufer stehenden Kirchleins „St . Petera . d. Fahr " , des Prediger - oder Dominikanerklosters auf derInsel ( jetzt „ Jnselhotel "

) und des bisherigen und noch fernerhin in Gebrauch bleibenden Klosters Zoffingen in der Brücken
gaste.

Vom Bodensee , 25 . April . Der „Verein für Geschichtedes Bodans und seiner Umgebung" hält am 31 . Juli und1 . August seine Hauptversammlung in Konstanz ab. Die
Einweihung des neuen Schulhauses des Klosters Zof -singen ( vergl. vorstehenden Bericht aus Konstanz) wurdevom Herrn Geist!. Rat Preishof in Konstanz vorgenommen.Die Festrede hielt Herr Stadtpfarrer Namier . Ihre KöniglicheHoheit die Großherzogin sandte ein huldvolles Gratula¬tionstelegramm . Auch der Erzbischof, Dompfarrer Schober(Freiburg ) , der Großh . Landeskommissär, Freiherr von Bod-mcm und Oberbürgermeister Weber gratulierten gleichfalls.Gelegentlich dieser Feier sind der Anstalt reiche Gaben zuge¬gangen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus Mosbach wird berichtet : Am Hochzeitstage gestorben ist der aus HaßMersheim gebürtige Fischer Heinrich Goob. Derselbe feierte inHeilbronn Hochzeit und stürzte , während man in fröhlichem Ge¬plauder beim Abendessen saß, plötzlich tot vom Stuhl . EinHerzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht . — InNeckargerach wurde der Fuhrknecht Wilh . Ehrismann bei Bür¬germeister Hornung dahier , beim Abschirren eines Pferdes der¬art aus den Unterleib getreten , daß er kurze Zeit darauf starb .Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei Kinder . —
Belohnung für Auffindung des vermißten FabrikantenRothschild von Pforzheim wurde aus 200 Mark erhöht . — Beibem Neubau eines Faselstalles bei Bischweier wurde dieserAN "ie Senkgrube gegraben, wobei in einer Tiefe von einem

etiv ^ Skelett eines jungen Menschen im Alter von
schon gefunden wurde . Die Knochen scheinen zwarein und es ist nicht ausgeschlossen , daß früher hier
„Rastm^ ^ " begangen wurde . An der Fundstelle war lam
offenes ^kblatt" früher ein Girrten , in letzter Zeit aber
Raithosl ^ Gemarkungen Münchhöf und
schwer heüno)s„Ä Stockach ) wurden von ernem Unwetter
wesen des Raithaslach schlug der Blitz in das An-
zu zünden Ignaz Ganggel , glücklicherweise ohne
Müllermeister? SjLunckchöf wurde der vor der Mühle des
schtvemmtes ewlr BS befindliche Wasserkanal durch ange¬
lungen ein Das Master drang in die Stal -
trinken gerettet wnden " " knapper Not vor dem Er -
wurde von den Eine neuerbaute Getrerderemrse^ ? en gfichen Zolae kEstständig fortgerissen. Beide Gemar -
Schlossen mrd Laaelkör^ großen Massen medergegangenen-« wogen uno Hagelkörner einer Winterlandschaft .

Die englische Tibetexpedition .
(Telegramm . )

London, 25 . April . Der „ Times " wird aus
Gyangtse gemeldet: Der chinesische Amban in
Lhassa , der höchstens vier Tagereisen von Gyangtseentfernt liegt , hat aus das Schreiben des Obersten
chounghusband, in dem dieser mitteilt , daß er bei seinemEintreffen in Gyangtse den Amban mit hohen tibetanischenBeamten anzntresfen hoffe , um ein Abkommen abzu-
schlietzen , mit dem Vorschlag geantwortet , in drei Wochenmit einem tibetanischen Vertreter untergeordneten Ran¬ges Gyangtse zu besuchen. Der Dalai Lama setzt soseine Verzögerungspolitik fort , da er augenscheinlichimmer noch aus Rußlands Bei st and hofft . Die
Einwohner von Lhassa sind durch die Aussicht auf ein Vor¬rücken der Engländer nicht beunruhigt , da sie infolge der
bisherigen Erfahrungen eingesehen haben , daß ihnen keinLeid zugefügt werden wird . Nur eine kleine Streitmachthält formell die Straße nach Lhassa besetzt .

Morgen des 24 . April in Arisch durch einen englischen Mis¬sionar beerdigt.
* Washington, 24. April . Der Senat nahm einen Ab¬änderungsantrag Lodge zu der Nachforderungsvorlage an ,betreffend den Ausschluß von Chinesen und anderen Aus¬ländern , deren Einwanderung durch ein Abkommenzwischen fremden Regierungen und Dampfschiffsgesellschastenherbeigeführt wird . Lodge führte aus , durch seinen Antrag. werde beabsichtigt , der Lage entgegenzutreten, die durch denI Vertrag zwischen Ungarn und der Cunard -Gesellschaft geschaf-i fen werde, in dem Ungarn der Gesellschaft die Beförderung1 von jährlich 30 000 Auswanderern garantiert , um die Cunard -! Gesellschaft zur Einrichtung eines Dienstes von ungarischenHäfen nach Amerika zu veranlassen.2 * Rio de Janeiro , 24 . April . An der brasilianischenWestgrenze ist es zu Zwischenfällen gekommen. Es: heißt , peruanische Truppen weigern sich, Gebietsteile zu räu -, men , welche als zu Brasilien gehörige betrachtet werden . Bra¬silien habe wiederholt ohne Erfolg Vorstellungen hiergegen er¬hoben. Obgleich beunruhigende Gerüchte im Umlauf sind,rechnet Brasilien doch darauf , den Streit friedlich beizu¬legen . Irgend eine Intervention seitens der VereinigtenStaaten wird amtlich in Abrede gestellt .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme.)

Vom Kriegsschauplatz.
* Port Arthur , 25 . April . Die Russische Telegraphen¬

agentur meldet : Hier herrscht überraschende Ruhe . Die
Seeleute wie die Bevölkerung ertragen die Belagerungerstaunlich kaltblütig und mannhaft . Der Untergang des
„Petropawlowsk " und der Tod Makarows erschüttertennicht im geringsten die Zuversicht , daß Port Arthur
uneinnehmbar und daß eine baldige Niederlageder Japaner unvermeidlich sei. In den letzten zwei Mo¬naten ist Port Arthur in einen solchen Defensivzu¬stand gebracht worden, daß es völlig uneinnehmbar ist.Die schwachen Punkte der Land- und Seeseite sind ar¬miert . Der Bestand der Garnison ist aufs
äußerste erhöht und die Festung mit allem Not¬
wendigen auf länger als ein Jahr versorgt worden . Am
Tage erinnert nichts daran , daß Port Arthur sich im
Belagerungszustand befindet . Auf den Boulevards spieltdie Musik und das Publikum ergötzt sich an derselben.Des Nachts aber hüllt sich die Stadt in tiefe Dunkel¬
heit ein ; nur auf der Reede spielen die Scheinwerfer .

* St . Petersburg , 25 . April . Nach einem Telegrammdes Generals Pflug aus Port Arthur vom 24 . d . M .
entbehrt die Meldung der „Morningpost "

, daß die Ja¬
paner den Jalu überschritten hätten , jeder
Begründung .

* *
* Patts , 25. April. Der „Matin " erfährt aus Tokio ,daß Graf Okuma in seiner neulichen Rede vor der Fort¬schrittspartei u . a . erklärt habe , Japan mäste nach Beendi¬gung des Krieges seine Seemacht vermehren , um aufalle Möglichkeiten gerüstet zu sein .

Verschiedenes.
tz Glogau, 28 . April . ( Telegr . ) Graf Pückler wurdeheute von der hiesigen Strafkammer wegen Beleidigung desStationsvorsteher in Klein-Tschirne zu 80 M . Geldstrafe ver¬urteilt .
-s Wien, 24. April . Heute nachmittag wurden zwischen Eichtund Meiswedel drei Personenwagen eines Zuges der LokalbahnDeplitz -Reichenberg durch einen Wirbelwind aus demleis gehoben und die Bahnböschung hinabgeschleudert.16 Reisende wurden teilweise schwer verletzt .

Aroßyer)ogNch,s Kottöeat« .
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Dienstag , 26. April. Abt. L . 84. Ab . -Vorst. ( Mittel¬preise. ) „Sappho" , Trauerspiel in 6 Akten von Grillparzer .Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag . 28 . April. Abt . O . 53. Ab .-Vorst. (Mittel -Preise. ) „Wann wir altern " , eine dramatische Plauderei vonOskar Blumenthal . — „Prinz Ador", Tanzmärchen in 3 Aktenvon E . Sievert , Musik von Cornelius Rübner . Anfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr.

Im Theater in Bade«.
Mittwoch, 27. April. 31 . Ab .-Vorst . „Heimat", Schauspielin 4 Akten von Sudermann . Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Wetter am Sonntag, den 24. Avril 1804.Metz heiter ; Aachen ziemlich heiter ; Hamburg . Stvine -münde , Breslau , Chemnitz und München trüb ; NeufahrwafserGewitter mit Regen.
Wetternachrickten aus dem Süden
vom 25. April 1904, 7 Uhr früh .Triest bedeckt 16 Grad ; Nizza Regen 13 Grad ; Florenzbedeckt 13 Grad ; Rom wolkenlos 12 Grad .

Wetterberichr des Zentralbnreaus für Meteorologie «. Htzdr.vom 25. April 1904.lieber dem südlichen Norwegen liegt, heute eine Depression,während den Atlantischen Ozean westlich der britischen Inselnein barometrisches Maximum bedeckt, das eine Zunge hohenDruckes über Frankreich und Süddeutschland bis Oesterreich-Ungarn hin entsendet . In Mitteleuropa ist das Wetter meistunbeständig und wegen nordwestlicher Luftzufuhr kühl . InNorddeutschland regnet es stellenweise. Weiteres Anhalten desherrschenden Witterungscharatters ist zu erwarten.
Witlernnssbeobachttmgtn - er Meteor»!» . Stativ« Kattsruhe.

Präsident Loubet in Italien .
(Telegramm.)* Rom , 25 . April . Präsident Loubet begab sichheute vormittag nach dem Pantheon und legte an denSgrgen der Könige Viktor Emanuel und HumbertKränze nieder . Später stattete der Präsident IhrerMajestät der Königin - Mutter einen Besuch ab.Nach dem Besuch bei der Königin Margherita begab sich

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Stuttgart , 26. April. Gestern nachmittag begaben sichIhre Majestäten der König und die Königin mit IhrenKöniglichen Hoheiten dem Prinzen und der Prinzessin vonWales nach dem Rosenstein u. der üMhelma , zur Besichtigungder Schlösser und Gärten . Morgen Abend wird sich der Prinzvon Wales in Begleitung des Herzogs Albrecht von Württem¬berg nach Freuden st adt , am Mittwoch früh zur Auer¬hahn b a l z nach dem Kniebis begeben .* Patts , 24. April . Ministerpräsident Co mb es besuchteheute die Insel Oleron und hielt dort auf einem ihm zuEhren veranstalteten Festmahl eine Rede, in der er sagte, eswar nötig, Frankreich von dem Joch des Klerikalismus zu be¬freien . Wenn man gewartet hätte , wäre es unmöglich gewesen,dem Treiben der Mönche Einhalt zu tun . Das Kabinet hat sichübrigens nicht mit dem bloßen Kampf gegen die Kongregationenbegnügt, es hat vielmehr ein Programm sozialer Reformen vorgeschlagen . Man darf nicht Religion mit Klerikalismus verwechseln ; und gerade wir dienen der Religion ,wenn wir sie vom Klerikalismus trennen . Me Rede wurde mirlebhaftem Beifall ausgenommen..* Patts , 25 . April . Wie der offiziöse „Petit Parisien " mitteilt , hat der König von Siam infolge des Abschlussesdes französisch - englischen Abkommens eineMission nach Europa gesandt, die den Regierungen Frankreichsund Englands seine Befriedigung über das Abkommen aus -drücken und außerdem den Ministern des Auswärtigen der bei¬den Länder gewisse Vorschläge über die wirtschaftliche und in¬dustrielle Entwicklung Siams unterbreiten soll .* Rom, 24. April . Der Papst empfing gestern den preußischen Gesandten Freiherrn von Rotenhan in Privataudienz ,welcher im Aufträge Seiner Majestät des Deutschen Kai¬sers den ersten Band des Werkes von Dr . Ernst Steinmannüber die Sixtinische Kapelle überreichte. Freiherr von Roten¬han stellte dann dem Papste den neuen Gesandtschaftssekretärv. Bohlen vor.

* Coruna, 25. April. Unter den hiesigen Fischern herrschtgroße Erbitterung gegen die französischen Fischdampfer, weil
diese , angeblich Fischereieinrichttmgen von spanischen Fahr¬zeugen, zerstört haben.

* Konstantinopel, 25 . April . Generalgouverneur vonBitlis meldete der Pforte telegraphisch, daß armenischeMissetäter die macedomsche Ortschaft Latchghian , fünfWegstunden von Musch, angegriffen und Greueltatenan Männern , Frauen und Kindern verübten.* Köln». Rh ., 25 . April. Wie die „Köln. Ztg. " aus Tan¬ger meldet , wurde der ermordete Berichterstatter , Dr .Gentze , der lange Zeit vermißt wurde , gefunden, und am
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Höchste Temperatur am 23 . April : 10.5,- niedrigste tn derdarausfolgenden Nacht : 8.5.
Niederschlagsmenge des 23 . April : 5.3 mm .
Höchste Temperatur am 24. April : 17 .4 - niedrigste tn derdarausfolgenden Nacht : 5.0
Niederschlagsmenge des 24 . April : 0.0 mm .
Wasserst ««- des Rhei «s . Maxau , 24. April . 4 89 m,gestiegen 1 ein . — 25. April : 489 m, Stillstand.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
» 2» . « MM«. .

Mevriolle " TL -
«lvNkI.5 L Hs »kkl.«t sv. is

KunstgvEdv -^Lgarin von Kaysi- L6 !r,Lvklisksranten LarlsrreLs Lonckslplatn .Orösstes l .»Ker von l -urus - u . Oebrauobssrtikvln In porrsllaa,vkrista». Srvarv , ekttswste-8»ber, penäolen , Vamps,kür Ossebvnirv, ^ nsstousrn , Itottl - null 3allssinrivbtunß -so .
6 ^ 11 ^7» pormünsnts Kunst-^ - VVV 4sL govEdiioks zus8lsllung .
«4sr » Ousugsreoden UlunuttSplsi -sl « »

Xaisei 'sli'asso >44 MomuAsrdLu)
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Sr LM. rsiranss , Ksi -lMutie . MkÄ .nrrnm ILatmsrvrtraa »« ISO rviseb . Herren- u . Akalckitr .Bedeutendes SpezialgeschSft in Besatzarttkeln , aller Arten Besatz¬stoffen , Paffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬schuhen, Kravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten



HvterkertiZtö erfüllt lüermit äie trauriZe kflieüt ,
idrs lieben alten Herrn nnä nnsvärtiZen NitZlisäern
von äeill sin 21 . ^xril in Lnrlsrnbs erfolgten
Ableben ibrea lieben alten Herrn, äes Xaesen-
insxelrtvr8

üvrvLÄiii » ^ islauät
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gerlienienä in Lenvtvis rn eetren .

vie kunsekknsekafl franeonia
ru tteiliklbsi 'g .

I .
L . Quentin , 2 . 2t . ^nnalenv,art.

Umihtiuttr Mmlirkt.
Pferderennen nm 8t) . Avni , 1 >wd

3 . Mai 1904 , Pferde - und Rindv -eh-
markt am 2 . und 3 Mai 1304 auf
dem neuen Wehhof an der Secken -
heimerst ratze. Hiermit verbunden:
Große Verlosung von Pferden , Rind¬
vieh, Gold u . Siiverpreistn , Maschinen
und Geräten für Haus - und Landwirt¬
schaft 100 OM Lese . Ziehung 4 . Mai .
19 Hauptgewinne mit 25 Pferden ,
darunter

1 Biererzug v . M . 7000 — W.
1 großer Silberpreis
20 Hauptgewinne je 1 Kuh oder

1 Rind
4M diverse Gegenstände

zusammen SM Gewinne mit Mark
5 « 000 — Werl

Lose ä M . 1 —, 11 Stück M . 10 -
offeriert H '862 .5

LülL
SsnIrgvuvkckRi , Itsrlurliko »

Bttden -Bttden .

« Restaurant Rranz D
Neu renoviert . » Anerkannt vorzügliche Küche. » Reine Weine

ff . Jakobiner hell und Münchner Hackerbräu .
Eigentümer : Gustav MtzZer .

Otto issisvk « ! *
,

Oi-ossU . HoSlsksi -snt
( Vorm. I . Stüber ) . Karlsruhe,

>30 , Telephon 270 ,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuer« in vorzüg¬

licher Ausführung .

„
/,
/,
„
//

Zweiter Zelltnll -ZllllitvieljMllrkt
-es MellltWlitil ZMmsskiiWsHkikicks

fder Zuchtgeuoffenschaften Achen», Breisach, Bühl , Emmendingeu.
Ettenheim, Freiburg , Kehl» Ke«zi«gen , Lahr» Lörrach, Müllheim,
Neustadt i . Schw., Oberkirch , Offe«b«rg, Rastatt. Schopfheim, Stanfe «)

am 10. und 11 Mai 1904 in Offenburg.
Dauer am 10 . Mai nachmittags von 3 —7 Uhr,

„ „ 11 . Mai von morgens 8 Uhr bis mittags 1 Uhr .

Beste Gelegenheit zum Einkauf vorzüglicher Zuchttiere der mittel '

badischen Simmentaler Raffe - Farre « , Kühe . Kalbin « e« und Rinder . -

Für jede « zum Markt gebrachte Tier wird ein Abstammuugsuachweis ,

für die mii « « lichen Tiere , antzerdem noch ein Jmpsschei « geliefert . — Nähere

Auskunft erteilt das Berba « dspriisidi « m i « Emmeudiuge « und Zucht -

inspektor Hink i« Freiburg i . B . ^ 200 2

Mit Beginn des Sommerdienstes wird die Beförderung der Gefangenen

auf den nachgenannten Bahnstrecken wie folgt statifinden :

1 . Aus de« Strecke « Mannheim- Basel —Schopsheim — Siickinge «
—Ko«sta«z und Mannheim—Wertheim i« besondere « Gesaugenen-
tvagen:

jeden Dienstag und Freitag :

mit Zug 8S7/910 von Mannheim nach Basel ,
1722 „ Basel „ Schopfheim ,
1617 „ Konstanz „ Säckingen,
1683 „ Säckingen „ Schopfheim ,

„ „ 1713 „ Schopfheim „ Basel
973 „ Basel „ Offenburg )

jeden Mittwoch und Samstag :

mit Zug 1690 von Schopfheim nach Säckingen,
„ „ 1644 „ Säckingen „ Konstanz,
„ „ 951/860 „ Offenburg „ Mannheim )

jeden Dienstag und Freitag :
mit Zug 335 von Mannheim nach Lauda,

„ „ 519 „ Lauda „ Wertheim,
„ „ 526 „ Wertheim „ Lauda,
„ „ 366 „ Lauda „ Mannheim .

2 . Aus audereu Bahnstrecken in abgeschlossene« Abteilungen
» I. Klaffe :

zwischen Karlsruhe und Pforzheim :

. jeden Montag und Donnerstag :
mit Zug 1221 von Karlsruhe nach Pforzheim ,

„ „ 1228 „ Pforzherm „ Karlsruhe )
zwischen Offenburg und Singen :

jeden Dienstag und Freitag :

mit Zug 1411 von Singen nach Offenburg ,
jeden Mittwoch und Samstag :

mit Zug 1424 von Offenburg nach Singen )

zwischen Meßkirch und Radolfzell :

jeden Dienstag : /
1803 von Meßkirch nach Radolfzell ,
1812 „ Radolfzell „ Meßkirch) /

jeden Samstag : i

1803 von Meßkirch nach Radolfzell ,
1816 „ Radolfzell „ Meßkirch .

Karlsruhe, den 22. April 1904. J '667

Großh. Miuisterium der Justiz, deS Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch .

Russischer
Lehrer gesucht. Offerten unter
4 436 a« die Expedition dieses
Blattes exbete«.

ß« t>» IMU li.' M Ai II.
statt 192 Mk. verkäufl. 14 . neueste revtd.
Jubiläumsausg . 1901/03, 16 nagelneue
nicht berührte Prachtbände, kompl . u .
fehlerfrei, v 250 postl . Breiten i . B .

KUischer 8«ii>tsrmii
vom

Roten Kreuz
Unter dem
Protektorat

,
S . K. H . des

' Großherzogs.

Sammlungen zur Truppenfürsorge in
Deutsch - Südwestafrika.

Zu den 1000 Einzelpaketen, Liebes¬
gaben ( siehe Anzeige vom 19 . d . M . ) .
di«e wir Ende dieser Woche für die fech¬
tenden Truppen selbst absenden wol¬
len , bedürfen wir noch reichlich Zi¬
garren , Rauchtabak (womöglich in
Paketen zu 100 Gramm ) , ebenso wol¬
lene Socken , Hosenträger , Leibbinden,
Taschentücher, kleine Handtücher (die
größere Leibwäsche wird der Schutz -
truppe nach Tropenmuster von anderer
Seite zugeführt ) .

Die Kolonne Glasenapp kannte ,
nach dem neulichen Bericht, in den 64
Tagen ihres gewagten Kriegszuges

/ nichts als das Biwak. Der Abgang
/ von SO Kranken, den sie neben schtve -
rer Einbuße durch den tückischen Feind

! erlitten , schließt deutlich auf die über-
fftcmdenen Anstrengungen . In welch
! abgerissenem Zustande mögen diese
Braven sein ! Wer will da nicht hel¬
fen am gemeinsamen Liebeswerk?

Karlsruhe , den 25 . April 1904.
Der Borsitzende .

mit Zug

mit Zug

0an,6n - 8onn6n -
Zokinme

unerkannt vor-
süxliebe (juuiitütvn

empktzkisn

simivvi« OM
kluebkolAsr

XuolsoiLl »«
Kairerstrasso »2

l rttöM

N ! 0

000 ^ ^ 6
^ per ff, ttiter kl . bl . 1 .50 lnvl . OIss

bei G902.14I

Xan! Laumann,
stlckttismivsli' 20 .

» M »

,
^ 20

8tai!tsnlsilis
liegen zum Kurse von 99 ' /,°/, zur
Zeichnung bei mir auf bis 3 . Mai .

Hierzu lade ich höfltchst ein und bringe
zugleich mein Bankgeschäft zu Effekteu -
umsätzeu, Beleihunge». Auszah¬
lungen vo« Treffer«, Coupons re.
sowie Wechsel « von fremden Geld¬
forten in empfehlende Erinnerung .

kranr psrrin
Srohk . kottiekerant

Karlsruke liailerttr. 124 ^
Segrüncket 1830 leleplion 1870

liiekerung kompletterMlcks -
unä krautausitattungen.

kette Le^ugsyuells
kür läintliäie knttalts-, kötel -
unll kettaurations - ^ äktie.

Nur Garantie-Qualitäten.
Lei größeren ttiekerungen

Vorrugspreils.
prima grohe 8ctieusM6ier

von 20 Pfennig an.
_ H.SOV

Ass1u »io » rioir

2UN,/^ !t6N ^ O8l^
Augustins brau.

Im Neutrum cksr Stuckt , uubs
cker kromynucko g/elsKen.

Luter bürgerlioiier iMtagstisoli von
1.20 Kk sn . Vsvscut .

l. 60 pvlit i( o !8ctt

lVeiss L llöised llsisi!
tLurlsruttv

211 Xuik!»- i'« lru88s 211 .
Spr ^iuiirül

rr. VS.
Sester 8itr . Seste 8tokks.

(juui . 1W3 x/Iuner ÜÜ!I8»>»
1l !c . 22 .— / « I)r»ck.

Für den Umbau der Erziehungs¬
anstalt in Flehingen wird ein tüchti¬
ger, erfahrener

zu sofortigem Eintritt gesucht.
Offerten mit Angabe der Gehalts¬

ansprüche zu richten an J .669 .2 .1
Großh . Bezirksbauinspektion Bruchsal,

vr . Hirsch .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren.

J .674 . Nr . 18982 . Pforzheim.
Ueber den Nachlaß des am 1 . Februar
1904 in Huchenfeld verstorbenen
Schuhmachers Karl Rudolf Sorg wur¬
de heute, am 22 . April 1904 , nachmit¬
tags halb 6 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier , wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
9. Juni 1904 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 15,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Waql
eines andern Verwalters , sowie über
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezei hac¬
ken Gegenstände auf

Samstag den 21 . Mai 1904,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 23. Juni 1904,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 9. Juni 1904 Anzeige zu
machen .

Pforzheim , den 22 . April 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
z Konkursverfahren ,
j J .676 . Nr . 18842 . Pforzheim.
Ueber den Nachlaß des Tapcziers Wil¬
helm Friedrich Bischofs in Pforzheim
wurde heute , am 22 . April 1904 , nach¬
mittags halb 2 Uhr, das Konkursver¬

fahren eröffnet.
> Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier , wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
31 . Mai 1904 bei dem Gerichte -an-
zumcldcn.

Es lvird Termin anberaumt vor
dem Gerichre , Zimmer 19 , zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretendenfalls über die in 8
132 urrd 137 der Äonkursordnung be -
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 18 . Mai 1904,
vormittags 8V , Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 8 . Juni 1904,
vormittags 8 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
au den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitz der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 31 . Mai
1904 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 22 . April 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgeri .KiS.

Lohrer.
Konknrsverfahren.

J .677 . Nr . 1763 IX . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Küfers und Weinhänd¬
lers Nathan Grnnfeld in Karlsruhe
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters Termin auf

Montag den 16. Mai 1904,
l vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst
Akademiestraße Nr . 2 .4 , 3. Stock

'

Zimmer Nr . 17 , bestimmt.
Karlsruhe , den 22 . April 1904.

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.
Boppre,

Amtsgerichtssekretär.
J .6S2 . Nr .

" 20844 . Offenburg.

Bekanntmachung.
Den Kaminfegerdienst in

Griesheim betr .
Der Kaminfegereidistritt III , um¬

fassend die Ortschaften Appenweier,
Bohlsbach, Bühl , Griesheim , Marlen ,
Urloffen, Waltersweier , Weier und
Windschläg , mit dem Wohnsitz in
Griesheim , ist durch den Tod des bis¬
herigen bestellten Kaminfegers erle¬
digt.

Wir schreiben die Stelle zur Bewer¬
bung aus . Bewerbungen sind bis
Ende Mai 1904 schriftlich bei uns ein -
zureichen ; in denselben ist über Na-
Namen , Geburts - und Wohnort, Alter,
Familienverhältniffe , Vorbildung und
seitherige Tätigkeit wahrheitsgerrcue
Angabe zu machen .

Beizulegen sind die in 8 3 Absatz 2
Ziffer 1 bis 3 der Kairiinfegerordnung
vorgeschriebenen Nachweise , nämlich :

1 . eine Beurkundung über die
Aufnahme unter die für eine Kamin-
fegerstelle befähigten Personen auf
Grund abgelegter Prüfung ( 8 4 ) :

2 . ein Zeugnis der Ortspolizeibe¬
hörde des seitherigen Wohnorts , bzw .,
wenn der Bewerber nicht schon längere
Zeit an diesem Ort anwesend ist , des
früheren Wohn- und Aufenthaltsortes
über den Besitz eines guten Leumunds,
sowie beglaubigte Zeugnisse über die
seitherige Beschäftigung:

3 . ein Zeugnis eines Staatsarztes
über eine zur Ausübung des Kamin¬
fegergewerbes befähigende rüstige
Körperbeschaffenheii.

Offenburg , den 19 . April 1904.
Großh . Bezirksamt .

J .696 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen .

Am 1 . Juni l . I . tritt an Stelle
des Gütertarifs für den süddeutschen
Donau -Umschlagsverkehr über Passau ,
Regensburg und Deggendorf Donau -
lände vom 1 . Januar 1899 nebst
Nachträge» I—V ein neuer Tarif m
Kraft .

Derselbe zerfällt in zwei Hefte:
Tarifheft 1 enthält besondere Be¬

stimmungen und Frachtsätze des Klas¬
sentarifs für Sendungen nach und vo »
dem Donaugebiet im allgemeinen so¬
wie Ausnahmefrachtsätze für Sendim -
gen aus Oesterreich - Ungarn und wei¬
terher .

Tarifheft 2 enthält besondere Be¬
stimmungen und Frachtsätze des Klas-
sentarrfs für den Verkehr mit den un¬
teren Donauländcrn sowie Ausnahme¬
frachtsätze für den Verkehr nach
Oesterreich -Ungarn und darüber hi¬
naus .

Tie Frachtsätze des Tarifhefts 2
gelten nur in Verbindung mit der süd¬
deutschen Douaudampffchiffahrts - Ge -
scllschaft .

Me neuen Tarifhefte enthalten
zum Teil Tariferweiterungen und
Verkehrsbeschränknngen, zum Teil ge¬
ringe Frachterhöhungen und /Frachter¬
mäßigungen .

Die in den neuen Tarif aufgcnom-
menen zusätzlichen Bestimmungen zur
Verkehrsordnung sind gemäß der Vor¬
schriften unter I (3 ) der Verkehrsord¬
nung genehmigt worden.

Karlsruhe , den 23 . April 1904.
Großh . Generaldirettion .

J .669 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 5 . Mai l . I .
werden die Stationen Karlsruhe Ha¬
fen und Kehl trcmsit in den Ausnah¬
metarif 9 b für Eisen und Stahl deE
Gütertarifs Badische Bahn—Bafel S /
B . B . und Basel—St . Johann einbe¬
zogen.

Vom gleichen Tage ab findet der
Frachtsatz des Ausnahmetarifs 27 für
Reis , rohen und geschälten von Kehl
ttansit nach Basel S . B . B . und Basel
St . Johann ttansit Westschweiz von
44 8 für 100 Kg . unter den im Tarif
angegebenen Bedingungen auch auf
Reissendungen der genannten Art
nach Station Neiden Anivendung.

Nähere Auskunft erteilen unsere
Güterabferttgungsstellcn und das Vers
kehrsbureau.

Karlsruhe , den 22 . April 1904.
_ Großh . Generaldirektion._

J '666 . Karlsruhe

Großh. Bad Staats -
Eisenbahnen

Mit Gültiakeit vom 1 Mai 1904
werden zum Tarif lntsrustionsl oom-
mirn cks trsnsit Rr 400 für den
Güterverkehr zwischen den französische
Aermelmeerbäfen und Basel Deckblätter
zu den Setten 12 und 31 ausgepeben -

Die Deckblätter werden an Inter¬
essenten unentgeltlich verabf lgt .

Karlsruhe , den 22 . April 1904 .
Großh . Generaldirektion.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

